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Versöhnlichkeit.

Wie schrecklich ist es , wenn ein Mensch

sür seine Umgebung
'

zur Qual wird ! Das

kann auf mannigfache Weise geschehen . Durch

Launenhaftigkeit , durch Lieblosigkeit , durch

Laster . Doch wir sind aufeinander angewiesen,

wir leben unter Menschen . Deshalb ist zu fordern,

daß wir für - alle , die um uns sind , zujr Freude(

zum Segen , zum Sonnenschein werden . Das ge¬

schieht auch auf mannigfache Weise . D̂urch frohe

Herzensstimmung , durch Hilfsbereitschaft , durch Lie¬

benswürdigkeit . Trotz derartiger Vorzüge kommt es

überall tagtäglich im Verkehr zu Reibungen , kleine

Grenzkonflikte und Rechtsstreitigkeiten brechen aus.

Man drängt in unsere Rechtsphäre ein . Soll dann

der friedliche Zustand erhalten bleiben , so dürfen

wir nicht r echthaberisch sein , sondern wir müssen

versöhnlich sein . Diese Versöhnlichkeit muß grenzen¬
los sein . Petrus , der sich über 'diese Frage nicht

klar ist , kommt in seiner Ratlosigkeit mit der Frage

zum Herrn : „Wie oft muß ich meinem Bruder ver¬

geben ? Jstes genug siebenmal ?" Jesus gibt ihm

die überraschende Antwort : „ Nicht siebenmal » son¬

dern siebzig mal siebenmal .
" Das soll doch heißen,

mir sollen überhaupt nicht zählen und rechnen , son¬

dern immer wieder gern vergeben . Versöhnlichkeit

ist nicht etwas äußerliches , das gezählt urid gemessen
wird , Versöhnlichkeit ist Betätigung der Liebe u . wie

Liebe keine Grenzen hat , so auch die Versöhnlichkeit

nicht .
' ^

Und doch darf man Versöhnlichkeit nicht mit

falscher Gutmütigkeit verwechseln , die auf Blindheit

aus Schwachheit oder vielleicht auf Menschenfurcht

beruht . Da ist eine Mutter , die scheinbar mit aller

Liebe an ihrem Kinde hängt und die immer wieder

ihr Kind in Schutz nimmt , die sich alles gefallen

läßt , die nie zürnt , die nie nzu ihrem Kindes sagt

oder sagen kann : „ Tu tust Böfts .
" Was ist die

Folge davon ? Aus dem ungezogenen Kinde wird

ein lockerer Bube , aus dem lockeren Buben ein halt¬

loser Jüngling , aus dem haltlosen Jüngling Ein

verlorener Sohn , der elendig untergeht im Strome

des Lebens . Monika , die Mutter Augustins , ist uns

ein Beispiel , wie eine Mutter handeln soll . Jh «re

Mutterliebe war grenzenlos wie ihre Versöhnlichkeit,
und doch wies sie ihren Sohn unermüdlich vom bösen

Weg hin aus den guten.
Die Wurzel dieser Versöhnlichkeit ist die rechte

Selbsterkenntnis . Wer in sich selbst noch überall

Flecken und Mangel erkennt — gerade die feinsten
und zartesten Seelen sehen diese Flecken im eigenen

Herzen am besten und am ersten — der bleibt , ver¬

söhnlich und nachsichtig gegen seinen Bruder , <der

fühlt sich überall umweht von dem Gnadenhauch

seines Gottes . Der wird , wo er ist , seine Schuldigkeit
allen Menschen gegenüber kundtun.

Deutsche im Ausland.
Deutsche sind über die ganze Erde verbreitet,

und noch immerfort ergießt sich ein Strom deutscher

Reichsangehöriger in alle Weltteile . Allein im ver¬

flossenen Jahre sind wieder annähernd 26 (00 ODeut-

sche ausgewandert , um in der Fremde ihr Glück zu

versuchen . Im ganzen leben mehr als 30 Millionen

Deutsche im Auslande . Es ist das eine Zahl , die

von wenigen anderen Staaten erreicht wird . Ihre

Höhe ist umso ausfallender , als es den Deutschen in

der Heimat an Arbeit und Verdienst nicht gebricht.
Sind doch im Deutschen Reiche jährlich nahezu

anderthalb Millionen ausländische Saisonarbeiter in

Industrie und Landwirtschaft beschäftigt . So lebhaft
wir den Abzug deutscher Volksmitglieder daher auf
der einen Seite auch bedauern müssen , auf der

andern ist er doch wieder erfreulich , und wirtschaft¬
lich wie kulturell von nicht zu unterschätzender Be¬

deutung . Die Deutschen im Auslände erringen dank

ihrer natürlichen Vorzüge vielfach angesehene Stel¬

lungen und wirken in ihrem Kreise als Pioniere des

deutschen Handels , der deutschen Sprache und der

deutschen Sitte . Zu wie hohem Ansehen es die Deut¬

schen in Amerika im allgemeinen gebracht haben , das

wird uns in Worten ehrlicher Anerkennung von jen¬

seits des Ozeans her einmal über das andere bekun¬

det . Der von den Deutschen vertretene Geist er¬

weist sich im Auslande oft genug als der Sauerteig,
der das Volksleben des fremden Staates durchdringt
und es wirtschaftlich und kulturell in die Höhe bringt.
Ueberall aber , wo der Boden durch die Tätigkeit der

Ausländsdeutschen in dieser Weise vorbereite tist,

finden deutsche Jndustrieprodukte lebhaften Absatz
und deutsche Einrichtungen willige Aufnahme . So

leisten die Deutschen der aften Heimat , die sie mit

Bedauern vermißt , fortgesetzt wichtige Dienste.

Es ist daher nur recht und billig , daß das ! Reich

Gleiches mit Gleichem vergilt und die Interessen

seiner Angehörigen innerhalb der aesetzlich zulässiaen

Grenzen mit Treue wahrnimmt , den Bedrängten

beispringt und nötigenfalls zur Rückkehr in die

deutsche Heimat behilflich ist . Auch das seit dem

1 . Januar d . I . in Kraft befindliche Reichsangehörig^
keitsgesetz erweist den Deutschen des Auslandes weit¬

gehendes Entgegenkommen , indem es den Verlust der

Reichsangehörigrkeit erschwert und deren Wiederae-
winn erleichtert . So können namentlich in Fällen,
wo es sich um Existenz und Vermögen handelt , Per¬

sonen trotz des Erwerbs der fremden Staatsange¬
hörigkeit , die sonst von selbst den Verlust der deut¬

schen bringt , deutsch bleiben , wenn sie hierzu vor

dem Erwerb der fremden Staatsangehörigkeit auf

Antrag die Genehmiguna erhalten haben . Auch in

Bezug auf die Ableistung der Militärpflicht sind den

Ausländsdeutschen außerordentliche Zugeständnisse
gemacht worden , besonders aber durch die Aufhe¬

bung der alten Bestimmung , wonach zehnjährig er Auf¬

enthalt im Auslande ohne eigens beantragte Estn-

zeichnung in die Konsularmatrikel den Verlust der

deutschen Staatsangehörigkeit ohne weiteres mit sich

brachte . Durch dieses Gesetz , sowie durch andere

vom Reiche wie von dem Verbände zum Schutze
des Deutschtums im Auslände getroffene Maßnah¬
men wird mit Erfolg darauf hingewirkt , daß die

Zahl der deutschen Reichs - und Staatsangehörigen
möglichst erhalten und noch vermehrt wird.

Rundschau.
Französischer Flottenbesuch in England.

Am jetzigen Samstag abend trifft das zweite

leichte Geschwader der französischen Marine in Port-
länd zur Erwiderung des Besuches , den ein eng¬

lisches Geschwader jüngst in Brest und Cherburgj

machte , ein . Der Besuch wird acht lTage dauern.

Das Geschwader besteht aus zwei Panzerkreuzern,

sieben Torpedojägern und acht Unterseebooten.

Ter neue Fürstbischof und die Polen.

Obwohl die Polenpresse der Breslauer Aürst-

bischosswahl gegeni ^ - '' eine gewisse Zurückhältuna
übt , so hat sie s .u- e- doch nicht versageu können,

schön mit ihren nationalen Wünschen auszufahren
und mit mehr oder minder deutlichen Drohungen
dem neuen Oberhirten anzudeuten , was ihm be¬

vorstehe , wenn er sie nicht erfülle . So schreibt z. B.

der „ Lech" : „Die polnischen Katholiken nehmen die

Wahl mit großer Zurückhaltung auf . Wim wissen

nicht , wie sich dasVerhältnis des neuen Bischofs zu

den Polen gestalten wird . Sollte es so wie bei

dem Vorgänger werden , dann werden die Polen

von neuem der geistlichen Behörde in ' Opposition

gegenüberstehen müssen .
" Die „ Gazeta Opolska

" be¬

merkt : „Der Breslauer Bischof ist ebenso Bischof

der Polen wie der Deutschen und ^ ird dest Ent¬

faltung des polnisch -nationalen Lebens unter seinen

Parochien keinen Widerstand entgegensetzen , wenn er

seiner Hauptaufgabe nicht untreu werden will .
" —

An einer andern Stelle schreibt dasselbe Blatt : „Wir

Polenkatholiken erwarten ihn mit angehaltenem Atem,

das Herz voller Befürchtungen .
" Der „Dziennik

Bydgoski " gibt seinem „ bitteren Schmerze
" darüber

Ausdruck , daß der neue Oberhirt der polnischen
Sprache auch nicht mächtig sei und schreibt : „ Wir

wissen nicht , welchen Standpunkt der neue Bischof
den Polen gegenüber einnehmen wird . Viel Gutes

darf man jedoch nicht erwarten , denn er ist fremder
Abstammung , fremd ist ihm unrsere Sprache , und er
kennt nicht die Verhältnisse der Breslauer Diözese,
Darum wird er sich auf die Informationen des

Diözesalklerus stützen müssen . Man hat erwartet,
daß der Vatikan bei der Besetzung des Breslauer

Bischofsitzes irgendwelche Bedingungen stellen werde,
doch hat er dies augenscheinlich nicht getan . Das

polnische Volk wird in bedeutungsvollen , historischen
Momenten übersehen .

"

Gibt es einen neuen Baltankrieg
'?

Vom Kauptschauplatz der Balkankriege g ibt ein

Deutscher folgende bemerkenswerte Schilderung:
Bei den Ausflügen in die Umgebung von Adri¬

anopel habe ich wieder das Elend des Krieges kennen

gelernt . Von den zerstörten Dörfbern ist noch nichts

aufgebaut . Tie Felder tragen noch in Schützenlinien
und Artilleriestellungen die Spuren des Krieges.
Ganz apathisch hocken die zurückgebliebenen Bewoh¬
ner vor ihren Hütten . Sie haben es aufgegeben,!
ums Dasein zu kämpfen . Ihr einziger Wunsch ist

Cholera oder Typhus , damit sie möglichst schftell
diesem Leben entfliehen können - Der Bandenkrieg
steht in vollster Blüte . Hier in Thrazien plündern
Türken und Bulgaren die griechischen Dörfer , in

Mazedonien die Serben die bulgarischen und türki¬

schen . Die Bewohner fliehen ; täglich sieht man sie
in Eisenbahnwagen oder aus Ochsenkarren ankom¬
men . Nur etwas Bettzeug dürfen sie mitnehmssn,,
alles anhere bleibt zurück . Sie gehen in neues Elend,
denn unmöglich ist es der Regierung , allen zu hel¬
fen . Vorläufig herrscht hier noch ein Wirrwarr!
Niemand weiß , was geschehen wird . Ich glaube,
es wird doch bald wieder knallen .

' Dann werden

sich voraussichtlich die Griechen ordentlich ihren
großen Mund verbrennen ; denn bei einem , ernst¬
haften Kampfe werden die Herrschaften schon einen
neuen Weltrekord im Marathonlauf aufstellen . Ir¬
gend etwas , oder wie unsere Kinder hier sagen:
„ ein Etwas " ist in Vorbereitung . Warum bringen
z . B . die Türken ihre europäischen Regimenter nach
Anatolien und die Mannschaften der noch fast wilden

asiatischen Stämme (Kurden , .Tscherkessen , Araber)
nach Europa ? Warum wenden die Bulgaren Ar

ihren neuen Gebietsteilen , z . B . bei jDedeagatfch,
kein Geld an , wo sie d och sonst so überaus , fleißig
sind ? Ein bulgariscber Oberst sagte : „ Wir wissen
ja gar nicht , ob wrc da bleiben . Entweder Enos-
Midia oder zurück . In der jetzigen Verteilung , kön¬

nen die Grenzen nicht bestehen bleiben .
" Es wird

hier erzählt , daß die Bulgaren den Türken das Stück
an ' der Maritza bis Dedeagatsch zurückgeben , -um

sich mit ihrer Hilfe in der Richtung auf Saloniki

zu entschädigen . Mochten damals die Z eitungen so¬
viel dementieren , wie sie wollten ; ein türkisch -bulga¬
risches Bündnis besteht . Haben denn etwa ' Enver

Pascha und der bulgarische Kriegsminister bei ihrer

Zusammenkunft in Demotika nur Tabla ein ein¬

heimisches Brettspiel ) gespielt ? Wohl kaum . Und'

die Tatsache besteht : die Türken und Bulgaren
rüsten beide stark.

Landesnachrichten.
Wkenrteig . 18. Juni 1814.

Schlvarzw ». . . wein . Für 28 . und 29 . Juni
war eine 2-Tagestour nach Schönmünzackp Hornis-

gründe , Ruhestein , Allerheiligen etc . vorgesehen .«

Diese ist wegen des am 21 . Juni in Freuden-

stadt/Baiersbronn stattfindenden Hauptvereinsfestes
auf 9 . und 10 . August verschoben worden . ^ Für
21 . Juni wird eine Tagestour Kälberbronn —Bai-

ersbronn zwecks Besuchs des Hauptvereinsfests ein¬

gelegt , während die ursprünglich für 9 . Auqust vor¬

gesehene Vormittagswanderung Hohennaaold — Eb-

hausen nun schon am 12 . Juli ausgeführt werden

wird . Wir Litten , von dieser Abänderung des

Tourenplans Notiz nehmen zu wollen . z.
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und Umgebung hielt dieser Tage im „Waldhorn " in
Nagold eine gut besuchte Ausschußsitzung ab . Es
kam dabei hauptsächlich die für Heuer geplante Aus¬
stellung zur Sprache und findet dieselbe nun NM
Sonntag ' , den 26 . Juli 1914 in Alten steig
statt ; die verehrt . Stadtgemeinde hat in dankens¬
werter Weise die T nrnhalle zur Verfügung gestellt
und wird es sich der Verein sehr angelegen sein
lassen , daß auch die Ausstellung in Altensteig , wie
die vorjährige in Nagold , gut aelinat Interessen¬
ten seien hiemit heute schon auf die Veranstaltung
aufmerksam gemacht ; alles Nähere wird die Schau¬
leitung sr . Zt . bekannt geben.* Baiersbronn , 12 . Juni . (Brandfall . ) Gestern
Nacht brannte das hinter dem alten Schulhaus und
der Linde gelegene Doppelwohnhaus des Viehhänd¬
lers I . G . Rothfuß und der Bäckerswitwe Fink-
beiner vollständig nieder . Die Nachbarschaft , insbe¬
sondere das Gasthaus z . Linde , war in großer Gefahr.
Das Feuer griff so rasch um sich , daß nur das Vieh«
mit Ausnahme eines Schweines und einiger H ennen,
gerettet werden könnte.

* Wrldbab , 12 . Juni . Nach schwerem Leiden
ist hier im 74 . Lebensjahr der Kgl . , Forstmeister
a . D . Bosch gestorben . Bosch war hier an Wild¬
bad seit dem Jahre 1877 staatl . Oberförster und
lebte seit einigen Jahren im Ruhestand . Ar war
Ehrenbürger der Stadt.

* Vom Kaltenbronn , 12 . Juni . In der Nähe
des Wildsees wurde aus bad . Gebiet am Donnerstag
von Touristen eine männliche Leiche mit umgehäng¬
tem Rucksack gefunden , die offenbar schon längere
Zeit dort gelegen hat . Einige Mieter von dem Toten
entfernt lag ein Revolver , was auf einen Selbst¬
mord hindeutet.

js Böblingen , 12 . Juni . (Der Bahnbau . ) Vor
Mitte Oktober wird die zur ,Z eit von hier über
Sindelfingen nach Renningen gebaute Bahn nicht
so weit fertiggestellt sein , daß sie dem Betrieb über¬
geben werden könnte . EL haben sich zwischen Sindel¬
fingen und Magstadt Grdschwierigkeiten h erausae»
stellt , doch schreiten die Arbeiten rüstig fort.

st Reutlingen . 12 . Juni . (Eine Ueberraschung . )
Ein Zeppelinluftschiff und Militär -Flugzeug sollen,
wie verlautet , zum 22 . Württembergischen Krieger¬
bundesfest am Sonntag ebenfalls über Reutlingen
eintreffen . Eine Landung ist zwar nicht vorgesehen,
aber das Tübinger Bataillon hat Weisung erhalten,
sich zu einer eventuellen Landung des Zeppelinluft¬
schiffes in Bereitschaft zu halten.

(-) Schramverg , 12 . Juni . (Tie alte Geschichte .)
Ter 14 Jahre alte Josef Raming hatte sich vom Fron¬
leichnamsschießen Pulver verschafft und wollte es gestern
nachmittag entzünden . Dabei ging ihm die ganze La¬
dung ins Gesicht , wodurch ein Auge derart beschädigt
wurde , daß die Sehkraft verloren ist.

(-) Niederstetten , 12 . Juni . (Unwetter. ) Ein Ge¬
witter von elementarer Gewalt , wie es seit Jahren hier
nicht erlebt wurde, ging heute über die Oberämter Gera-
bronn , Mergentheim und die angrenzenden Bezirke nieder.
Infolge des wolkenbruchartigcn Regens ist der Vorbach
über seine Ufer getreten . Der Verkehr unterhalb Nieder¬
stettens ist gehemmt. Tie Fernsprechleitungen find viel¬
fach unterbrochen . In Roth bei Mergentheim hat der
Blitz auf den Feldern 3 Personen getroffen und 1 Mann
getötet . Einzelheiten sind wegen der Verkehrs¬
störungen noch nicht zu erlangen . Äus demselben Grunde
ist auch der von dem vielfach niedergeaangenen Hagel
Ungerichtete Schaden noch nicht zu ermrtteln.

(-) « tuttgarr , 12 . Juni . (Sozialdemokratische Lan¬
desversammlung .) Die Landesversammlung der Sozial¬
demokraten Württembergs wird am 25 . und 26 . Juli
zu Eßlingen in Kugels Saal abgehalten . Auf der Ta¬
gesordnung steht außer den üblichen Jahresberichten der
Kampf um die Jugend , sowie die Neuwahl von Lan¬
desvorstand und Landesausschuß.

, (--) Cannstatt , 12 . Juni . (Tödlich verunglückt . ) Der
16jährige Bäckerlehrling, der am Mittwoch mittag in
Untertürkheim in der Nähe der Urban - und Cannstat-
terstraße auf seinem Zweirad von einem PersonenaMo-mobil überfahren und geschleift wurde, ist seinen schweren
Verletzungen im hiesigen Krankenhaus erlegen.

(-) Netthausen a . F . , 12 . Juni . (Beerdigung des
Reichstagsabgeordneten Leser.) Unter sehr starker Be¬
teiligung fand heute hier die Beerdigung des Vertreters
des 17 . Reichstagswahlkreises Ravensburg — Saulgau,Dekan Leser , statt . Im Namen der Zentrumsfraktion
legte Reichstagsabgoordncter Gröber einen Kranz nieder
und wstdmete dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf.
Abg. Schlichte legte dann im Namen des 17 . Wahlkreiseseinen Kranz nieder.

8 Stuttgart , 12 . Juni . (Meuterei . ) Tie Kellnerin
Lina Früh , die Tienstmagd Elisabeth Kübler und die
Fabrikarbeiterin Amalie Blenk hatten sich wegen Meu¬
terer vor der Strafkammer zu verantworten . Tie An¬
geklagten wurden von der Polizei aufgegriffen und in
eine gewisse Abteilung des Katharinenhospitals einge¬
wiesen. Eines Abends verabredeten sie, miteinander aus¬
zubrechen. Als sie die Türe nicht aufzubrechen ver¬
mochten, banden die Früh und die Kübler mehrere Lein¬
tücher zusaminen, um den Ausbruch durch das Fenster
zu wage ' Tie Früh stürzte ab , wobei der Ausbruch
sein Bewenden hatte . Tie Strafkammer verurteilte die
Angeklagten Früh und Kübler wegen Meuterei zu der
gesetzlichen Mindcststrafe von je 6 Monaten Gefängnisunter Anrechnung von 6 Wochen bezw . 1 Monat Unter¬
suchungshaft . Tie Angeklagte Blenk wurde freigesprochen.

Der Besuch in Konopischt. Der deutsche Kaiser
ist Freitag früh 9 Uhr auf dem Bahnhof in Beneschnu
eingetroffen und vom Erzherzog Thronfolger,
seiner Gemahlin und seinen Kindern empfangen worden.
Tie Begrüßung war überaus herzlich. Das
Publikum bereitete dem Kaiser begeisterte Kundgebungen.Unter 21 Salutschüssen wurde in Automobilen die Fahrt
nach Schloß Konopischt angetreten.* Neue Kriegsschiffe . Der kleine Kreuzer Ersatz
Gazelle von 1914 ist bei der Aktiengesellschaft Weser in
Bremen in Bau gegeben worden . Ter kleine Kreuzer
Ersatz Niobe von 1914 wird von der kaiserlichen Werftin Kiel gebaut.

* Neu -StreliN , 12 . Juni . Gr 0 ßherz !og Adolf
Friedrich VI . hat eine Proklamation erlas¬
sen, in der er ankündigt , daß er die Regierung des
Mecklenburg - st relitzischen Landes angetre¬
ten hat . Es wird eine dreimonatige Landestrauer und
eine sechsmonatige Hoftrauer ungeordnet . Die Truppen
wurden heute vormittag auf den jetzt regierenden Groß¬
herzog vereidigt . In der Residenzstadt sind die Flaggen
auf Halbmast gehißt . Biele Häuser tragen Trauerschmuck.

-r mnner-

Ausland.
Zu

Generalstreik in Italien.
Rom wurde am Donnerstag der P -olizei-

kommissar von Piombino , Muzzi, auf dem Weg
zu seinem Bureau von einem Unbekannten ermordet,
der entkommen konnte. Der Täter gab aus nächster Nähe
drei Schüsse auf den Beamten ab , von denen der erste
den Arm , der zweite die Wirbelsäule traf und der dritte
die Lunge durchbohrte . — Im übrigen ist , von kleineren
Zusammenstößen abgesehen, fast überall die Ruhe wieder
hergestellt und die Arbeit ausgenommen worden.

Die Zusammenkunft von Constantza.
Wiener diplomatische Kreise wollen , nach der N.

Fr . Presse, in der Zusammenkunft von Constantza nichts
anderes erblicken als den Gegenbesuch des Zaren
auf den Besuch des rumänischen Kronprinzen in Peters¬
burg . Daran ändere auch die Tatsache der Teilnahme
Ssasonows nichts, die nur einem am russischen Hofe
geübten Brauch entspreche . Man habe die Ueberzeugung,
daß Rumänien keinen neuen Kurs in der aus¬
wärtigen Polictiek cinschlagen werde, und daß von Ab¬
machungen betreffend die Ängliederung Rumäniens an
die Tripleentente in Eonstantza keine Rede sein werde.
Die bestimmten Versicherungen , die der rumänische Kron¬
prinz anläßlich seines letzten Besuches in Berlin gegeben
habe, ließen an Deutlichkeit und Bestimmtheit nichts zu
wünschen übrig . Das Verhältnis Rumäniens zum Drei¬
bund habe sich nur insofern geändert , als der Weg von
Bukarest nicht mehr direkt, vielmehr über Wien nachBerlin führen werde. — Demgegenüber wird in anderen
Wiener Meldungen gesagt, der Besuch des Zaren in
Konstantza (Küstendsche ) habe den Zweck, Rumänien zubestimmen, die 1896 geschlossene Militärkonvention mit
Oesterreich nicht mehr zu erneuern.

Kein englisch-russisches Flsttenabkomm nr.

sitzung begaben sich , wie schon gemeldet , die Mini¬
ster zu dem Präsidenten Moincare , um ihm ihre De¬
mission zu unterbreiten . Ribot erklärte , er habe
seine Pflicht gegenüber dem Baterlande erfüllt . Tier
Präsident ersuchte sie, die Führung ' der laufenden
Geschäfte weiter zu behalten.

Paris , 12 . Juni . Tie große Mehrheit , die sich
gegen das Kabinett Ribot aussprach , hat selbst unter
den vereinigten Radikalen Ueberraschung hervorge¬
rufen . In parlamentarischen Kreisen nimmt man
es als selbstverständlich an , daß der Präsident der
Republik einen der Führer der geeinigten Radikalen
mit der Bildung ; des neuen Kabinetts betrauen müsse.Tie Mißtrauenstag,esordnung Dalimiers hat folgen¬
den Wortlaut : Tie Kammer ist , indem sie den
Willen der Wählerschaft respektiert , entschlossen , nur
einer Regierung ihr Vertrauen zu bewilligen , die
fähig ist, die Einigkeit der Kräfte der Linken tzu
verwirklichen . Ribot erklärte im Namen des Kabi¬
netts , daß er die Tagesordnung Dalimiers zurück¬
weise und nur die von dem Linksrepublihaner Ber¬
ger u . Gen . beantragte Vertranenstagesordnunq an¬
nehme . Hierauf wurde über die Priorität der Miß¬
trauenstagesordnung Dalimiers abgestimmt , die , wie
schon gemeldet , mit 306 gegen 262 Stimimen an¬
genommen wurde.

Paris , 12 . Juni . In Maris hat der Sturz
des Ministeriums die größte Sensation hervorge-
rusen .

"Tie Presse gibt einmütig der Ansicht Aus¬
druck , daß der Sturz des Ministeriums einschneidende
politische Folgen habe . Das Ministerium hatte nur
4 Stunden Bestand . Der Triumph in den Reihen
der Radikalen ist unbeschreiblich groß.

Berlin , 12 . Juni . Die Nachricht von dem Sturz
des französischen Ministeriums traf spät abends ein.
Man ist hier der Ansicht , daß Präsident PhiNcare

.eine schwere Niederlage erlitten hat.

Tie Münch . N . N . erfahren von eingeweihter eng¬
lischer Seite , daß Rußland tatsächlich den Abschluß
einer Marine - Konvention an regte, daß
aber die Anregung englisch erseits in rücksichts¬
vollster Form abgelehnt wurde . Das Auswärtige
Amt möchte aus Rücksicht auf die russische Empfindlich¬
keit , wenn irgend möglich , der Notwendigkeit einer for¬
mellen Mitteilung darüber entgehen.

Griechenland und die Türkei.
* Athen , 12 . JuniK Tie griechische Regierung hat

in Konstantinopel eine in s e h r ents ch ieden em T o n e
gehaltene Note überreichen lassen, in der sie
fordert , daß die Verfolgung des griechischen Elements
eingestellt und der verursachte Schaden ersetzt wird . Die
öffentliche Meinung ist überaus erregtund verlangt , daß die Regierung unverzüglich und euer- '
gisch einschreibe . — Tie Nachricht von der Ueberreichung
eines Ultimatums scheint sich demnach nicht zu bestätigen.

Ein Ultimatum an die Aufständischen.
Wien . 12 . Juni . Die Albanische Korrespondenz

rn us "
. -mzzo : H^ - verlautet , der Minister-

oe beschlossen, an
"

G . Aufständischen ein Ulti¬
matum zu richten , in dem diese ausgesvrdert werden,
sich binnen 24 Stunden bedingungslos zu unter¬
werfen und die Waffen abzuliesern . Im Falle der
Nichterfüllung der Forderung soll am Samstag von
allen Seiten ein konzentrischer Angriff auf die

'
Auf-

ständischen erfolgen . Ferner verlautet , daß die für¬
stentreuen Truppen gestern Jschrr" erobert und die
Aufständischen von dort vertrieben hätten.

Ministerium Ribot gestürzt.
Paris . 12 . Juni . Nach einer sehr bewegten De¬

batte wurde die von dem geeinigten Radikalen Da-
limier und Genossen eingebrachte Mißbrauenstages-
ordnunA mit 306 gegen 262 Stimmen anaenomücen.
Das Abstimmungsresultat wurde von der ganzen
Linken mit stürmischem Beifall begrüßt . Die Mini¬
ster verließen sofort den Saal , um dem Präsidenten
der Republik ihre Demmission zu überreichen.

Von Nah und Fern.
* Bier Arbeiter tödlich verunglückt . Bei der

Wtragung einer Halde auf der Aplerbeckers Hütte in
Dortmund löste sich am Freitag morgen plötzlich ein
großer Block und riß mehrere Arbeiter mit in die
Tiefe . Bis llsis Ohr vormittags sollen 4 Tote und
ein Schwerverletzter geborgen worden sein. Ob
sich noch - mehr Arbeiter unter den Schlacken befinden, steht
noch nicht fest.

* Jugendliche Kirchenschänder . In einer vro-
testantischen BorortSkirche in Metz verübten zwei Kna¬
ben im Alter von 11 und 12 Jahren greu¬
liche Verwüstungen, indem sie sämtliche Behälter
mit Wertgegenständen zerschlugen und die Kirche besu¬
delten . Anscheinend wurde nichts gestohlen. Der Poli¬
zei ist es gelungen , die Täter zu verhaften.

* Folgenschwere Benzinexplosion . Am Freitag
gegen 12 Uhr explodierte auf der Graudenzer Flie-
gerstaticm beim Äbsüllen in den Benzintanks ei n Ben¬
zinfaß, wobei Unteroffizier Bertram aus Gerens-
leben (Kreis Helmstedt) , Sergeant Nahrstedt aus
Sandau , Gefreiter - K ö h n l e i n aus Erlangen und Ge¬
freiter Müller aus Stettin getötet wurden . Die
Leichen sind entsetzlich verstümmelt . Der Materialschaden
ist erheblich. Weitere Personen sind, nach den bisherigen
Mitteilungen , nicht verletzt worden.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 14 . Juni : Vorwiegend wolkig , mäßig

warm, Gewitter und Gewitterregen.

Bsrentrsortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und T erlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Mtenstck,

Wie schlaflosen kachle
m der Zahnzeit des Kindes wird die
Mutter durchmachen, die ihm wäh¬
rend dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt . Tausende von Müttern bestäti¬
gen, daß Scotts Emulsion ihren
Kleinen zu starken, gesunden Zähn-
chen verholfen hat . Die Vorliebe
der Kinder für Scotts Emulsion ist
bekannt, weniger die Tatsache, daß
das Präparat im Sommer ebenso
bekömmlich ist, wie zu jeder anderen
Jahreszeit . Scotts Emulsion ist
auch im Sommer das beste Kinder-
Kräftigungsmittel.

Gehalt, ca . : Feinster Medizinal-Lebertran
1M,0, prima Glyzerin SO,», nnterphosphorig-faurer Kalk 4,3,unterphosphorigsaures Natron
2,0 , pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2.0, Wasser 120 .0, Alkohol II,ü. Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- und
Gaultheriaül je 2 Tropfen.
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Neursciisn , NeuranZen

Ueuscblepprecken

LeiiroUen . .

„ Idus " 81 ak 1recken
kür Ltrssse , Uok , 8tuli unä kelä

Mk- leickl wie Hols , unLerbrecklicd.

Karl HenLsler
LisenvarenbunäiunZ.

utMäNv
Lsslin ^ en loVvrttbs,

Lpsrlulkudnik kU»- slls ^ rtsn vor»

üolrbesrbeitungs-
lVlssekinen

In nun snsUrlLssIssn ^ uskUNnune»
Sa«an<. <> L>«/«

47«4s 7o«vs>ickc S«tn/«S.
/ tmstsnriLrn u. WlssdsUsn IAO9, Dunlsvk ISOS- §

Fünfbronn.
Einen Wurf

Eine
Altensteig.

Wohnung
mit 5 Zimmer hat auf 1 . Oktober
zu vermieten

K . Silber , Mühlebesitzer.

Verloren
zwischen Simmersfeld u . Aichelberg—
Wildbad Zwicker -Etui mit zwei
Zwickern . Abzugeben in Simmers¬
feld bei Vr . Fester gegen 2 Be¬
lohnung.

Arod - Me
kör Skrrsü, Losükll . Asäedkü aaS Lioäkr

ru

LiI8V6?I(Mf8PI'6j86I!
dsi

d Altensteig.

G Maeearom
^ Breile Nudeln ^
O Suppennudeln W
E offen, sowie in Kisten von
d 5 und 10 Pfund
E empfiehlt billigst

s Paul Beck8

k . V . IM MW
kritr öüülkr Ir . . LltkuNsis.

UZ-

Ueberberg.

« D/r/we/r

^ öw/rL/ ' äK ^ s

Äe/ 'öe ^ /e/cis/'
empfiehlt in schöner Auswahl bei

billigen Preisen.

Frau 2 . Mohrhard
Handlung.

Lr » L0 lä s . O . ui . d . 1^ .
dsiiu sltsu Llrobturm . Islspbou Nr . LS.

Agentur äor Vlüriiemd . lloienbenlc.
dlro-Oouto bei äsr Rsiobs - u . Vürtt . Notsubauk . Dostsvbsokkouto Nr. HOL.

Annahme von Spareinlagen unä veporitengeiaern von jeSermann , b« sokort
bsZiuusuäsr , böobstiuöAiiobsr VsrriusuuA. ^ bxsbs von Rsiiusparkassou . — Osvsk-
ruuZ von Lrsäitsu zsASU LiobsrsteiluuA. — Rrökkuuug Isuksuäer Rsobuuugeu (Oouto-
Oorrsut-Verkskr) will xrovisiouskreier Lsuk- unä 6boek-6outi, — RsIeibuuA bärssu-
x»o§iAsrVsrtxsxisrs . — Diskontierung unä RiuruA voutVsobssiuunä Obsok 's auk iu-
unä suslsuäisobs klstre . — ^ »s^abiuuAsu nueii äsiu .̂uslsnäs, bsuptssskliok uaok
^ineriks. — Nn- unä Verkuut von soliäsn tVsrtpspisrou, besonäsrs suek inünäol-
sieliersn ObliZutionsn kür ? üsA8od»ktsn , LtiktunASn unä Lsutionen. — Din^-veiis-
InvA von 6ouxon8 unä kreinäsn Oeläsortsn . — Verlosung «Kontrolle. — Vsrnlis-
tun» teuer - unä älobsssioLsrsr LussenseLrunkKelisr . — ^ukbovudrunx unä Vsr-
vultunZ von "tVortpuxisrsn . — OowSkrunZ- unä Vsrinittlun ^ von D^xotiisksnäarlsksll.
— Lostsnloss, uneiAennüt ^igs Lerutung in OeläanAsIoAsnksitsn kür ssäerrnunn.

verkauft am Montag den 15 . Juni.
Michael Kalmbach.

Ltz <r« ffe *«v
kannn sich bei uns ausbilden . Beruf

gleich. Eintritt sofort oder später.

Automobil - Gesellschaft
Merseburga. S ., Schließfach 19.

Binders

Miliir-
imm - Ws
ist das billigste und nahrhafteste
Bolksnährmittel für Gesunde und
Kranke , für Erwachsene und für
Kinder.
Unentbehrlich und unübertrefflich!

für schwächliche Kinder nährend!
für Blutarme kräftigend!
für Nervöse beruhigend!
für Mangenkranke leicht verdaulich!
Blut - und Kraftuahruug!

per Pfd . 1,50 3 Pfd . 4,50 franko

PlsmijM SlSmrzmld
Freudenstadt.

Bestestellungen nimmt entgegen:
Frau Rosa Burkhardt Wtwe .,
Mühlstr . Altensteig.

Kurse vom 12 . <Iuni 1914 .
Münäelrlcbere Werter

! "/o Dtsods . Rslolisaui . uuk. 1835 99.—
äorxl. Nu ! , 86 .55

3 >
g äsrgt. Nui. 77.05

1"/, krsuss. KedatLauivsxu. k. 1817 106.15
4"/, Vürtt . Stastsobl.
4»/o äsr ^i. „
4° i> äsrKl. „
3-/, °/, äerFl . v. 1675
3 /,°/ , äsrtzl. v. 1885/85
3Vr "/o äsrzl. v. 1886 j
8b - ° /° äsrZi . v. 1881/85 >
Zk'sa '

g äsrgl. v. 1906 !
3 >-," o äerzi. v. 1903 s
30/a äorAl . v. 1896
4°/ , La^or. stuütsLuI. uuk,
40/g rVürtt.kl^ otd.Iik, ,
10/0 ^ ürtt . Drsä. Vor. „
40/0 Rbsiu . 87 p. 8K. ,
40/g Nürud, Voreiusb.
40/g Nkktr . 8 ^p.-6k.
4O/o8okv»rrd,8 ^p.6k.

uuk. 1935
1931
1915

vsrlo8-
dur

uuvsr-
Iv8d»r

1930
1828
1933
1933

8 .36 - 89 97 .50
1930 96 .40
1921 95 .30

99.10
98.80
98 .80
94.50
87.90
87.90
85.-
85.-
84 .90
77.40
88.80
97.—
97.50
96.

verrcdieürne vdligationeur
4i/r»/g 8 '> n- u. 8" ' Äbr.

8 er . L 160.7

102 .50
100 .50

99 .—

100 .50

97.—

4- ',«/-70 8auk Dkkt . L. Ll. 99,0,

50/g NÜA. Llootr. (Iss. uuk. 1933
41z«/g äsrxl. „ 193«
4 /̂zO/o Nsvkurverks Dsslxu . uuk.

b. 1916 rüok2. L 103"/g
4tsto/o Ausok .-Dudr. DssIZu , rüok-

Luklkur 5 IO0O/0
4 ' ,0/0 LsIIstoll-Dabr. Vuläkok v.

1908 rüok2. ü 1020/,
Aurlänäircbe Wertpapiere,

40/0 Osstsrr . dolärvuto 85 .20
50/0 RuiuSu. Lsuto v. 1903 100.—
41 ,o/o Lumüu . Routs v. 1913

Klliz 1916 - .—
4 ' zO/o DuAar.8tuutsk »sssu -8oksius

KlliA 1923 89 .30
40/ , kkbks. ä. DuA. Duuäös -Osutisl-

8ps.rks .sss 8sr. N u, ö 83.20

Obligationen von cranipsrtanrtalteu«
4 /̂,o/o Obi. ä.DsutsobsvRissubsbu-

dss .i.Rkkt.g .'iI .rüokrLl050/o 100.—
40/0 äsrzl . Obi ., rüokr. L 1050/, 94.50
40/ , 8üääsutssbs Rissobkbu v. 1907 92,50
40/ , Vsürtt. Rissub. uukäb . d. 1914

rüokrb. 5 1030/g 92.—

Rsiobsbaukäissoutsstr 40/ ,

Garrweiler.

Am nächsten Dienstag , den
IS . Juni von nachmittags 3 Uhr
an wird der

von den Feldern und Wiesen des
Joh . Seid an den Meistbietenden
zum Verkauf gebracht . Zusammen¬
kunft beim Hause des Joh . Seid.

Nähere Auskunft erteilt
A . A . :

Der Bormund : Fr . Braun.

ZM - Gesuch.
Ein zweiter jüngerer Säger kann

eintreten bei

Michael Adrlorr, Siigemrlr
Gläsmühle

b. Teinach OA . Calw.

Gestorbene.
geb.Calw : Marie Frohnmüller,

Goldhammer.
Freudenstadt : Alwine Barth.
Freudenstadt : Friedrich Hepting,

Nagelschmied sen . , 76 I.



Tie Stadtgemeinde Altensteig hat beantragt , den auf Markung
Altensien - Stadt gelegenen Vie . Weg 3 . 2 alter Weg nach Altensteig -Dorf,
Meßgehalt 35 ar 17 gm als

in das Grundbuch einzutragen.
Nebenlieger und sonstige Beteiligte werden aufgefordert, etwaige

Einsprachen gegen das Eigentumsrecht der Stadlgemeinde Altensteig

WM' binnen » Tage«
hier anzubringen.

Den 12 . Juni 1914.
Beck.

ÄMrrvMM
Feuerwehr.

Nächsten Montag den
15 . Juni abends 28

Uhr rückt die
I . und II . Kompagnie

zur Uebung aus.
Das Kommando.

Alteusteig.

Neuenbürger Geusen
(Garantie für jedes Stück)

Diabolo -Sensen
(Garantie für jedes Stück)

AnSschntz -Sense«
von Mk. 1.— per Stück an

Wetzsteinesauserlesene Mare
!
"

(Gara ntie für jedes Stück)

Ir?WN - SeWlzeWre
mit Garantie

HM Gabeln -WW
la . deutsche und echt amerikanische

in großer Auswahl
HslzschMelgaireln , Gabelstiele

Heurechen, Henzangkil, Seilrollen

Handschleppreche«
von Mk . 3 .5O an

Holzrechen
lV. Sem , Ich. : 1. Meder.

Die Mitglieder werden zur Teil¬
nahme am morgigen Gan - Sänger-
fest in Effringen freundl. eingeladen.

Bahnfahrt 6 .48 Uhr nach Eb-
hausen , von da Fußmarsch . Gehzeit
I V - Stunden.

Der Ausschutz.
Bei Regenwetier Abfahrt 5 .28 Uhr.

Altensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen Einkäufen
offeriere ich heute:

Prim Mg. StmgeMse 18—181» Mgehalt » 28—38 M.
Mst is. Mg. simgeMse 18—28 °

>« settgeW , 32—31 Psg.
HochW Ir. „ „ 22—281« » » 88—88 Psg.
Prim Allg. LilllbllrgerkSse 18—181» „ „ 28—27 Psg.
SeW Ir. „ „ 20—22 ° , „ 28—88 Psg.

in Kisten von 30» 40. so Pfund in V4 , V« ; /, reifer Ware

WM" bei 10 Pfd . Abnahme jede Sorte je 2 Pfg . höher

8n»e-Schiveiz«W io Me» 8—1» PW » 88 Psg.
im AischM 8»

SchweizerW , «wlgelicht, 1 PW 88 Pf., de! S PW 78
.. „ W» gelocht, »MW., I Psd. 1 M .. 8. 888

Emment-oler, groMocht, »MWg , 1W. 1.18M., „ 8 „ 1.18

Lhr. Burghard jr.

Statt Karten;

Fnsck/ 'r
'
eLs

H>r
'
6Li7'ic/r Der/rsT-

Urververg
§chw. Han

Zuni ioi4
§chw. hall

trohhüte
neuester Fasson, für Herren, Knaben und Kinder, sowie D

^
snl

empfiehlt in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen. ^

Hüte voriger Saison D
werden zu spottbilligsten Preisen abgegeben . l^ l

^ 3 ? ! Mlltzengeschäft. Z

Rekrulen-
Versammlung.
Heute Samstag abend präzis

8 Uhr bei Lenk z . Kronprinzen,
zwecks Besprechung zur General¬
musterung.

Zahlreiches Erscheinen erwarten
Mehrere Rekruten.

Einfaches , tüchtiges

Mädchen
vom Lande bei hohem Lohn und
guter Behandlung wird sofort gesucht.

Näheres bei Frau Schaible , Gast¬
haus z . Lamm, Ditzingen O . -A.
Leonberg.

«

Ein ehrliches fleißiges Mädchen
nicht unter 16 Jahren , das wo¬
möglich schon gedient hat , findet
für sofort oder später gute Stelle bei

Wilh . Grüninger
Nagold , Bahnhofstraße.

Kirchliche Nachricht
1. Sonntag nach TrU»»tatis

14 . Juni . Evang. Gottesdienst
in der Kirche vorm . fls lO Uhr.
322 , 317 . Dann Kindergottes¬
dienst in Klassen . '^ 2 Uhr Christen¬
lehre : Töchter. 3 Uhr : Bibel-
stundi » im Knal.

Altensteig.

Eine Misse
auf der Egelsbach setzt dem Verkauf
aus

Braun , Hafner.
Altensteig.

Unterzeichneter verkauft den

Hsrrertpag
(eventl. auch Oehmdertrag ) von
ca . 2 Vz Morgen auf den Hohen-
äckern , sowie Morgen in der
Brandhalde.

Gg . Luz z . d . 3 Königen.
Den

Gras -Ertrag
seiner Wiese unterhalb der Hesel-
bronner Steige verkauft!

Christ . Seid
Znmweiler.

Zur Nervenstärkung
eignen sich vorzüglich

Bestes Borbeugungsmittel
gegen

Kopfschmerzen.
Per Schachtel 1 .—,
5 . 5 .— franko.

Muster gratis durch

MmdM . UmWÄ
Freudenstadt, Forststr. 8.

8tl«k«r»l»a. clarckin«», VppcksM « , oMt» »11, rart « , Stokk«, ckio KM « raub « V»klancM» »lW«Vemok « , vertragen , «m-cken voUkoaün« , rein. dlÄnimül MW Ä»<I

a« , v/ssckmittsl
Wisent von selbst , okne Leiden uns Lürrtao , ckalmr grvaalo ScvouunK «ls » ttovava » ,Lester kirsatr kllr Üasenbleicbe.

UeberaN «rkLlllicst, memat » lare, mv i» » U « ^ ^ »Nenkel8 vlerck - 806s.
» »" « - '« ».NI» „ Ai , »» » »»» I» .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

